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24 Quartiersmanagement Badstraße
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26 Erziehungs- und Familienberatung (Bezirksamt Mitte)

27 MÄDEA – Interkulturelles Zentrum  
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28 Rudolf-Wissell-Grundschule

29 Uferhallen

30 Amtsgericht Wedding

31 Salam Kultur- und Sportclub e. V.

32 Gangway e. V. (Team Wedding)

33 Nachbarscha�sladen „Buttmann 16“

34 St.-Paul-Kirche

35 Mitte Museum

36 Willy-Brandt-Oberschule

37 Grüntaler9 (Projektraum)

38 Gartenstadt Atlantic
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40 Lernwerkstatt Museum

41 Lernwerkstatt Natur
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50 Diesterweg-Gymnasium
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52 Roter Stern –�Fußball, Boxen, Kra�training

53 Lobe Block
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55 Gemeinscha�sgarten „Wilde 17“
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57 Jugendclub Badstraße
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  Beratungs- und Unterstützungszentrum Mitte (SIBUZ
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63 Bahnhof Berlin Gesundbrunnen
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68 Rosengarten im Humboldthain
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70 S-Bahnhof Humboldthain 
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 3 Labyrinth Kindermuseum
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 5 Bildhauerwerkstatt BBK Berlin
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Wir lieben unsere Panke! Der Weg entlang 
der Panke lädt an sonnigen Tagen dazu 
ein, abseits der großen Straßen ein kleines 
bisschen Ruhe in der Stadt zu genießen. 

Auf diesem Bolzplatz haben George, Kevin-Prince und 
Jérôme ihre ersten Pässe gemacht. In ihrer Jugend spielten 
sie dann alle bei Hertha BSC. Heute sind Jérôme und 
Kevin-Prince Boateng Pro� -Fußballer. 

Das Gebäude wurde 1887/88 von den Brüdern 
Galuschki errichtet und als Restaurant, Ballsaal und 
Ka� eeküche genutzt, es gab Kegelbahnen sowie � e-
ater- und Varietéveranstaltungen. Zu den Gebäuden 
der historischen Vergnügungslokalitäten kamen in 
den 1990er Jahren eigens für die Bibliothek errich-
tete Neubauten. In jedem Fall einen Besuch wert, 
vor allem im Sommer, denn da kann man es sich im 
Lesegarten gemütlich machen.

In die ehemaligen Werkstätten der Berliner 
Verkehrsbetriebe direkt am Ufer der Panke 
ist neues Leben eingezogen. Die Hallen 
wurden zu 14 großzügigen Studios, mehre-
ren Büros und Künstlerateliers umgebaut. 
Seit der Erö� nung 2010 bieten die Uferstu-
dios Choreografen, Tänzern und anderen 
Künstlern Raum für professionelles Arbei-
ten in einem inspirierenden Umfeld.

Giebel, Erker und Zinnen zieren das 1901 bis 1906 
erbaute Amtsgericht. Der Haupt� ügel hat eine 
Länge von etwa 120 Metern. Die Figur der Justitia 
über dem Eingang trägt hier jedoch keine Waage, 
kein Richtschwert und auch keine verbundenen 
Augen, sondern ein Gesetzbuch und ein Schild.

Die Straße beherbergt mehrere denkmal-
geschützte Bauten aus der Gründerzeit. 
Bekannt wurde sie vor allem für politische 
und soziale Auseinandersetzungen, die dort 
immer wieder ihren Ursprung hatten.

Gewachsen auf Beton. Die Nike-
Brandwandwerbung am U-Bahnhof 
Pankstraße entstand 2013. Zu se-
hen sind die Köpfe der drei Boateng-
Brüder auf grauem Putz. Die drei 
sind im Wedding aufgewachsen und 
machten in jungen Jahren hier ihre 
ersten Kick-Erfahrungen. 

Die Kirche an der Bad-/Ecke Pankstraße ist eine 
von vier Schinkelschen Berliner Vorstadtkirchen 
im klassizistischen Stil. Sie wurde 1835 gebaut 
und erinnert an einen antiken Tempelbau. Den 
abseits stehenden, wie ein Campanile wirkender 
Glockenturm, fügte Max Spitta übrigens erst 
1890 hinzu. 

Die Fabrik Osloer Straße versteht sich als 
Zentrum für soziale und kulturelle Arbeit. Sie 
beherbergt für den Kiez wichtige Einrichtungen 
wie die Nachbarscha� sEtage, das Familienzen-
trum, die FreiwilligenAgentur, das Labyrinth 
Kindermuseum und die Stadtteilkoordination 
(STK) Osloer Straße.

Fabrik Osloer Straße

Panke-Grunzug....Boateng-Fußball-Kafig

Bibliothek am Luisenbad

Uferstudios

Amtsgericht Wedding

Buttmannstraße

Boateng-Wand

St.-Paul-Kirche Badstraße

„Steigen Sie mit uns hinab!“ ist das Motto des 
Vereins Berliner Unterwelten e.��V. Er bietet Füh-
rungen durch unterirdische Bauwerke Berlins an. 
Seit 1997 engagiert sich der Verein für die Erfor-
schung, die Dokumentation und den Erhalt der 
unterirdischen Anlagen. Ein Lu� schutzbunker im 
U-Bahnhof Gesundbrunnen wurde in unzähligen 
ehrenamtlich geleisteten Arbeitsstunden wieder 
hergerichtet und zum „Berliner Unterwelten-
Museum“ ausgebaut.

Berliner Unterwelten

Ein Aufstieg auf den Turm des ehemaligen Bunkers 
lohnt sich in jedem Fall. Er liegt zwar nicht mehr in 
unserem QM-Gebiet, aber von hier hat man einen 
hervorragenden Blick über den Kiez.

Flakturm Humboldthain

Wie ein riesiger Dampfer liegt das 
Gesundbrunnen-Center am Rande des 
Kiezes. Seit 1997 lockt es Shopping-
Wütige aus dem Wedding, aber auch 
aus anderen Bezirken in den Wedding. 
Auf einer Fläche von 25.000 m² kann 
hier eingekau�  werden. 

Die Gartenstadt Atlantic ist eine denkmalge-
schützte Wohnanlage aus den 1920er Jahren. Sie 
umfasst 49 Häuser mit ca. 500 Wohnungen und 
zahlreichen Gewerbeeinheiten. 2004 gewann sie 
eine Auszeichnung beim Wettbewerb „Das beste 
Konzept für innerstädtisches Wohnen“ der Sti� ung 
Lebendige Stadt.

Gartenstadt Atlantic

Wo heute Plattenbauten stehen, war damals noch 
das alte Hertha-Stadion, die sogenannte „Plum-
pe“. Gegenüber liegt das ehemalige Hertha-Haus, 
welches viele Jahre als Vereinstre� , Kneipe und 
Geschä� sstelle diente. 

Hertha Haus/”Plumpe“

Hier führte früher die Berlin-Stettiner Eisenbahn 
mitten durch die Stadt, was man an den Schuppen 
und Flachbauten erkennen kann. Der Bahnbetrieb 
in der immer dichter besiedelten Gegend erforderte 
ständige Sperrungen der Badstraße, weshalb die 
Strecke in den 1890er Jahren eingestellt wurde. Heu-
te kann man hier die Sommertage auf einer grünen 
Promenade mit zahlreichen thematischen Spielplät-
zen und Wandbemalungen genießen. 

Stettiner Trasse

Lobe Block/Terrassenhaus Berlin ist ein Atelierhaus 
im Berliner Stadtteil Gesundbrunnen, das kreatives 
Arbeiten mit Restaurant, Yoga-Studio und Urban 
Gardening vereint. O� en für Nachbarn und Neugie-
rige. Roher Beton und wilde Botanik: Was sich hier 
entwickelt, wächst mit so wenigen Regeln wie nötig 
und so viel Freiheit wie möglich.

Lobe Block /Terrassenhaus Berlin

Die „Wilde 17“ ist ein Gemeinscha� sgarten in der 
Böttgerstraße Siebzehn, ein o� ener Ort für alle, 
um gemeinsam zu gärtnern, zu lernen, sich aus-
zutauschen und zu reden. Ein nachbarscha� licher 
Tre� punkt für Jung und Alt.

Gemeinschaftsgarten ”Wilde 17“

Das Verkehrskreuz des Nordens. Er ist einer der 
größten Nah- und Fernverkehrsbahnhöfe der 
Stadt. Von hier ist ganz Berlin, auch ohne Auto, 
in Kürze zu erreichen. Zwischen 150.000 und 
200.000 Menschen steigen hier täglich ein, aus 
und vor allem um. 

Bahnhof Gesundbrunnen
Gesundbrunnen-Center

Das Haus der Volksbildung wurde 1913 nach Plänen von Lud-
wig Hofmann als Schule gebaut. Mit seinen aus Muschelkalk 
gearbeiteten Pilastern, der weißen Fassade und dem steilen 
Walmdach dominiert es die Badstraße und den angrenzen-
den Blochplatz. Seit 1980 ist dort der Jugendclub Badstraße, 
einer der wichtigsten Tre� punkte für Jugendliche im Kiez.

Haus der Volksbildung/
Jugendclub Badstraße

Über 400 Parzellen und mehr als 100 Jahre Tradi-
tion. Gärtnern, ernten, entspannen und feiern. So 
genießen die Laubenpieper ihr Leben direkt am 
historischen Grenzübergang. 

....Kleingarten an der Bornholmer Brucke

Die Geschichte unseres Kiezes können wir nirgends 
besser als hier erforschen, denn im Mittelpunkt der 
Museumsarbeit stehen die Erforschung und Darstel-
lung der Geschichte des Bezirks. Als „lokales Gedächt-
nis“ sammelt, bewahrt, erforscht und präsentiert das 
Museum Zeugnisse vergangenen Lebens.

Mitte Museum

Die Lernwerkstätten der Lichtburg-Sti� ung in der 
Garten stadt Atlantic bieten Kindern und Jugendlichen 
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung der anderen Art. 
In den Werkstätten der privaten Lichtburg-Sti� ung 
können sie Musikinstrumente ausprobieren, physi   -
ka lische und chemische Experimente durchführen, 
sich an bildender Kunst, � eater und Neuen Medien 
versuchen sowie in einer Schreibwerkstatt kreativ sein.

Lernwerkstatten..

Die Brücke wurde 1902 bis 1905 erbaut. Im Berliner Volks-
mund wurde sie auch die Millionenbrücke genannt, zum 
einen, weil ihr Bau rund eine Million Mark kostete, zum 
anderen, weil hier sichtbar viele Nieten verbaut wurden. 
In Filmaufnahmen wird auf ihr o�  der Grenzübergang 
Bornholmer Straße nachgestellt. So zum Beispiel in dem 
berühmten Film „Das Wunder von Bern“.

Swinemunder Brucke.. ..

Besser bekannt als Bornholmer Brücke. Heute verbindet 
sie wieder die Bezirke Prenzlauer Berg und Wedding. Von 
1961 bis 1990 trennte die Brücke nicht nur zwei Bezirke, 
sondern ein ganzes Land. Sie ist der wohl berühmteste 
Grenzübergang zwischen Ost und West, denn hier ö� nete 
sich die Mauer im November 1989 als erstes.

Seit 1. April 2016 sitzt das QM-Büro in der Bellermann-
straße 81, im Badstraßenkiez. Wir möchten uns für die 
erlebbare Verschiedenheit und Vielfalt des Quartiers 
einsetzen und möchten den Kiez dabei unterstützen 
‚Unterschiede gemeinsam zu leben‘. Bei Fragen, Ideen, 
Problemen und Hinweisen rund um den Badstraßenkiez 
stehen wir mit Rat und Tat zur Seite! 
Sprecht uns gerne an, wir freuen uns auf euch! 

Das Quartiersmanagement Badstraße wird von der L.I.S.T. 
GmbH umgesetzt im Au� rag der Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen in Zusammenarbeit 
mit dem Bezirksamt Mitte von Berlin.

QM-Buro..

..Bosebrucke..
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der Arbeiterparteien und als „Roter Wedding“ bekannt. Am 1. Mai 1929 kam 
es unweit der Panke zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen Polizei und 
Demonstranten, der als „Blutmai“ bekannt ist.

In der Zeit des Nationalsozialismus gab es in diesem Ortsteil großen Wider-
stand, bei dem viele Menschen ihr Leben lassen mussten. Bei der Reichstags-
wahl am 5. März 1933 war der Wedding der Berliner Bezirk mit den wenigsten 
Stimmen für die NSDAP. Im Volkspark Humboldthain wurde von Oktober 
1941 bis April 1942 unter Einbeziehung zahlreicher Zwangsarbeiter ein 
Flakturm gebaut. 1945 lösten zuerst die Briten und danach die Fran-
zosen die Sowjets im Gesundbrunnen als Besatzungsmacht ab.

Nach dem Zweiten Weltkrieg war die Badstraße eine der größten 
und bekanntesten Berliner Einkaufsstraßen. Außerdem gab es 
am Gesundbrunnen die Lichtburg, seinerzeit das größte Kino 
Berlins. Viele Ostberliner kamen in die Badstraße, um hier 
einzukaufen. Mit dem Mauerbau wurde der Gesundbrunnen 
von seinen östlich und südlich gelegenen Nachbarbezirken 
abgeschottet.

Ab 1961 warben deutsche Unternehmen auf der Grundlage 
des Anwerbeabkommens zwischen Deutschland und der 
Türkei 678.702 Männer und 146.681 Frauen als türkische 
„Gastarbeiter“ an. Viele davon fanden ihr neues Zuhause in 
Gesundbrunnen. So erklärt sich der bis heute hohe Anteil an 
Menschen mit Migrationshintergrund.

Am 9. November 1989 war die Bösebrücke (umgangssprachlich 
Bornholmer Brücke) einer der wesentlichen Schauplätze der 
politischen Wende in der DDR. Hier war der erste Grenzübergang 
zwischen Ost- und Westberlin, der unter dem Druck der Demons-
tranten geö� net wurde. Zehntausende Menschen strömten damals 
über die Osloer Straße nach Westberlin. 
Seit den 1990er Jahren nehmen die Besucherströme nach Berlin kontinuierlich 
zu und damit auch der Zugverkehr am zentralen Knotenpunkt unseres Quar-
tiers, dem Bahnhof Gesundbrunnen.

Alles beginnt mit einer Legende. Anfang des 18. Jahrhunderts war 
dort, wo heute die Travemünder Straße auf die Badstraße tri�  , eine 
Walkmühle. König Friedrich II. von Preußen soll hier nach der Jagd 
eingekehrt sein und um ein Glas Wasser aus der gegenüberliegenden 

Quelle gebeten haben. Der Monarch soll vom Geschmack des Wassers begeis-
tert gewesen sein. Auch bei den Anwohnern errang es den Ruf, eine heilende 
Wirkung zu besitzen. Auf dieses Gerücht aufmerksam geworden, führte der 
Hofapotheker Dr. Heinrich Wilhelm Behm eine chemische Untersuchung des 
Wassers durch und befand dieses tatsächlich für besonders mineralhaltig.  
Darau� in erbaute Behm 1760 an dieser Stelle mit Unterstützung des Königs-
hauses eine Kur einrichtung samt Badehaus, Behandlungshäusern und einer 
Gastwirtscha� . Behm benante sie nach seinem Gönner: „Friedrichs Gesund-
brunnen“. So erhielt der Ortsteil seinen heutigen Namen: Gesundbrunnen. 

1809 wurde das Bad nach Königin Luise, der neuen Besitzerin, in Luisenbad 
umbenannt. Das Relief des ehemaligen Badehauses am denkmalgeschützten 
Luisenhaus mit dem Schri� zug „In fonte Salus“ („In der Quelle ist das Heil“) 
zeugt von dieser Zeit. Doch die zunehmende Verschmutzung der Panke durch 
Färbereien und Gerbereien � ussaufwärts sorgte für den Niedergang des Kur-
ortes. Schon bald entstanden hier Biergärten, Restaurants und Varietés und 
machten den Ort zu einem beliebten Aus� ugsziel und Vergnügungsviertel der 
Berliner. An der heutigen Bibliothek in der Travemünder Straße ist die Auf-
schri�  „Kafé-Küche“ aus dieser Epoche erhalten geblieben. Mit der Industriali-
sierung Mitte des 19. Jahrhunderts wurde aus der ländlichen Gegend ein dicht 
bebautes Industrie- und Arbeiterviertel. Die einstige Gesundbrunnen-Quelle 
versiegte unter den Mietshäusern vollständig. 

Bei alteingesessenen Berlinern wird der Gesundbrunnen noch immer liebevoll 
Plumpe genannt (abgeleitet von der Berliner Bezeichnung für Wasserpumpe). 
Der Gesundbrunnen wurde 1861, gemeinsam mit dem Ortsteil Wedding, nach 
Berlin eingemeindet. Zum Ende des 19. Jahrhunderts entwickelte sich der
Gesundbrunnen durch die anhaltende Land� ucht zu einem Arbeiterbezirk. 
Dicht gedrängt lebten die Arbeiter in sogenannten „Mietskasernen“. 

Der Umsteigebahnhof Gesundbrunnen wurde 1900 am heutigen Standort 
bereits als Fern-, Ring- und Vorortbahnhof mit einem stattlichen Empfangs-
gebäude und der damals längsten verglasten Fußgängerbrücke errichtet. In 
der Weimarer Republik waren Gesundbrunnen und Wedding Hochburgen 

Die Geschichte des Gesundbrunnen
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Ein Kiez stellt sich vor

Das Quartiersmanagementgebiet Badstraße schließt die Lücke zwischen 
den bestehenden Quartiersmanagementgebieten Brunnenviertel-Brunnen-
straße, Pankstraße und Soldiner Straße. 46 Hektar groß erstreckt es sich 
vom S-Bahn hof Gesundbrunnen im Süden entlang der S-Bahngleise im Osten 
bis zur Osloer/Bornholmer Straße im Norden. Im Westen bilden Panke sowie 
Schönstedt- und Böttgerstraße die Grenze, wobei das Diesterweg-Gymnasium 
noch zum Quartier gehört. Im Quartiersmanagementgebiet Badstraße leben 
insgesamt 16.920 Menschen, 26,4�% von ihnen sind unter 25 Jahren alt. Insbe-
sondere die hohe Kinderarmut (52,1�%), die relativ hohe Zahl an Menschen, die 
Arbeitslosengeld und Transferleistungen beziehen (8,9�% bzw. 28,6�%), die hohe 
Kriminalitätsrate sowie der deutliche Aufwertungsbedarf im ö� entlichen Raum 
führten dazu, dass der Kiez Quartiersmanagementgebiet wurde.

Bebauungsstruktur und Nutzung
Das ehemalige Gründerzeitviertel weist heute sehr unterschiedliche Bebau-
ungsstrukturen und äußerst gemischte Nutzungsformen auf. Im Nordosten 
liegen südlich der Bornholmer Straße zunächst Kleingärten. Südlich der 
Behm straße � ndet sich eine Großwohnanlage aus den 1970er Jahren; hier war 
bis 1974 die „Plumpe“, Heimstadion von Hertha BSC. Gleich daneben steht seit 
1997 das Gesundbrunnen Center. Westlich der Kleingärten schließt sich die 
Gartenstadt Atlantic an, eine 50 Häuser umfassende Wohnsiedlung aus den 
1920er Jahren. Die übrige Bebauungsstruktur des Quartiers ist überwiegend 
gründerzeitlich geprägt.

Der Badstraßenkiez ist ein gemischt genutztes Gebiet mit vielen kleinen 
Gas tronomie- und Handelsbetrieben, aber auch einigen größeren Gewerbe-
betrieben. Die Badstraße ist die traditionelle Einkaufsstraße des Quartiers mit 
vielen Einzelhandelsgeschä� en. Au� älliger Leerstand besteht nicht, das Bild 
der Straße wird jedoch durch viele Billigläden bestimmt.

Kunst und Kultur

BBK Bildhauerwerkstatt
Osloer Str. 102
Tel. 49 37 0 17
www.bbk-kulturwerk.de 

Berliner Unterwelten e.� V. 
Brunnenstr. 105
Tel. 49 91 05 17
www.berliner-unterwelten.de

Grüntaler9
– Projektraum�–
Grüntaler Str. 9
www.gruentaler9.com

i, Slam e. V.
– Poetry Slam und Workshops�–
Badstr. 35–36 
Tel. 54 85 88 14
www.i-slam.de

Lichtburgforum
Behmstr. 13
Tel. 49 98 81 51
www.lichtburgforum.de

Lobe Block / Terrassenhaus
Lobe Block GmbH & Co. KG
Böttgerstr. 16
Tel. 23 59 76 612
www.lobe.berlin

Salam Kultur- und 
Sportclub e.�V.
Buttmannstr. 9 A 
Tel. 23 91 44 09
www.salamkulturclub.de

Uferstudios GmbH
Uferstr. 23 
Tel. 46 06 08 87
www.uferstudios.com

Nachbarscha� 

Badstraßen Kiez e.� V. 
Böttgerstr. 16
www.badstrassen-kiez.de

Bellermanngarten
Instagram: 
klimakiez_badstrasse 

Berliner Stadtmission 
–�mit Winterspielplatz�–
Stettiner Str. 45
Tel. 76 58 50 77 
www.berliner-stadtmission.de/
gem-wedding

Fabrik Osloer Straße e.� V. 
Osloer Str. 12
Tel. 4 93 90 42
www.fabrik-osloer-strasse.de

Familienzentrum
(Fabrik Osloer Straße e. �V.)
Osloer Str. 12
Tel. 49 90 23 35
www.fabrik-osloer-strasse.de/
familienzentrum

FreiwilligenAgentur 
(Fabrik Osloer Straße e. �V.)
Osloer Str. 12
Tel. 49 90 23 34
www.freiwilligenagentur-
fabrik.de

Gemeinscha� sgarten 
„Wilde 17“
Böttgerstr. 17
www.facebook.com/diewilde17

Kiezladen Kommune65 
Buttmanstr. 1a
Instagram: 
kiezkommune_wedding

Kieztre�  Jüli 30 
(Kaspar Hauser Sti� ung) 
Jülicher Str. 30
Tel. 98 44 79 10
www.kh-sti� ung.de/de/jueli30

Kubik e.� V. 
Badstr. 12
Tel. 805 758 77
www.kubik-ev.de

Laib & Seele
�Ausgabestelle der Berliner 
Tafel jeden Samstag ab 12 Uhr 
vor der St.-Paul-Kirche�
Badstr. 50
www.berliner-tafel.de/laib-und-
seele

Litterpicker 
Böttgerstr. 17
Tel. 0163 350 47 28
www.litterpicker.de  

Nachbarscha� sEtage 
(Fabrik Osloer Straße e. �V.)
Osloer Str. 12
Aufgang A, 1. Etage
Tel. 4 93 20 37
www.nachbarscha� setage.de

Nachbarscha� sladen 
Initiative Buttmann 16
Buttmannstr. 16
Tel. 22 19 69 35

NetBil gGmbH
Bildungs- und Beratungs-
zentrum 
–�Integrationssprachkurse, 
weiterbildende Maßnahmen, 
Computerkurse, Nachhilfe�–
Badstr. 4,
im Gesundbrunnen-Center
Tel. 49 76 83 25
www.netbil.de

Stadtteilkoordination
(Fabrik Osloer Straße e. �V.)
Osloer Str. 12
Tel. 38 10 93 29
www.fabrik-osloer-strasse.de/
content/stadtteilkoordination-
osloer-strasse

Quartiersmanagement (QM) 
Badstraße
Bellermannstr. 81
Tel. 22 19 09 00
www.badstrasse-quartier.de

Soziales

AWO Schuldner- & Insolvenz-
beratung (SIB)
Badstr. 33
Tel. 4 93 01 40
www.awoberlin.de/service/
schuldner-und-insolvenzbera-
tung/

AWO Second Hemd
Prinzenallee 74
Tel. 49 91 05 47
https://www.awoberlin.de/ser-
vice/second-hemd-i/

Erziehungs- und Familien-
beratung (Bezirksamt Mitte)
Grüntaler Str. 21
Tel. 9 01 84 53 50

Gangway e.�V. (Team Wedding)
Buttmannstr. 15
Tel. 4 62 64 80 
www.gangway.de/team/jugend/
team-wedding 

Hilfsnetzwerk EBB-Berlin UG
Grüntaler Str. 10
Tel. 34 04 60 80
www.hilfsnetzwerk.com

Lichtburg-Sti� ung
Bellermannstr. 22
Tel. 49 98 81 51
www.lichtburg-sti� ung.de

MutterKindWohnen 
(FrauSuchtZukun� , Verein zur 
Hilfe suchtmittelabhängiger 
Frauen e.�V.)
Badstr. 35
Tel. 28 04 68 55
www.frausuchtzukun� .de/ein-
richtungen/mutterkindwohnen/

Schulpsychologisches und 
Inklusionspädagogisches 
Beratungs- und Unterstüt -
z ungszentrum Mitte (SIBUZ)
Badstr. 10
Tel. 40 39 49 22 61 

SprachFörderZentrum (SFZ) 
Berlin Mitte 
Badstr. 10 
Tel.  403 9492 210
www.berlin.de/ba-mitte/politik-
und-verwaltung/sprachfoerder-
zentrum

Sprachfördereinrichtung 
Schillerfalter
Badstr. 10
www.socius.diebildungspartner.
de/sprachfoerdereinrichtung-
schillerfalter-wedding/

Stadtteilmütter 
Badstr. 10
Tel.  40 39 49 22 49
www.bethania.de/stadtteilmuet-
ter-in-mitte

Zentrum für Migration und 
Integration 
(AWO Landesverband 
Berlin e.�V.) 
Stettiner Str. 12
Tel. 6 66 43 90

Sport

1.��FC Afrisco e.� V.  
–�Fußball�–
Sportplatz Behmstr. 35–48
Tel. 0178 503 13 60
www.afrisko.com 

Hertha BSC 
–�Boxen�–
Böttgerstr. 8–10
Tel. 3 05 50 77
www.herthabsc.de

Kletterhalle Magic Mountain
Böttgerstr. 20
Tel. 88 71 57 90
www.magicmountain.de

Roter Stern Berlin 2012 e.� V. 
–�Fußball, Boxen, Kra� training�–
Böttgerstr. 8–10
www.roter-stern-berlin.com

Sportliche Vereinigung (SV) 
Astoria 
–�Boxen�–
Prinzenallee 8
Tel.  0176 104 742 60
www.boxen.in/berlin/mitte/s-v-
astoria-berlin/

SV Norden-Nordwest 1898 e.�V. 
–�Fußball�–
Sportplatz Behmstr. 35–48
Tel. 463 46 35
www.nnw98.jimdo.com

Viktoria Mitte e.� V. 
- Fußball - 
Behmstr. 29
Tel. 55 27 46 74
www.viktoriamitte.de

Ämter

Amtsgericht Wedding
Brunnenplatz 1
Tel. 90 15 60
www.berlin.de/gerichte/amtsge-
richt-wedding

Bürgeramt Wedding
Osloer Str. 36
Tel.030 115
www.service.berlin.de/stand-
ort/122284/

Polizeidirektion 1
Abschnitt 18
Pankstr. 29
Tel. 46 64 11 87 01
www.berlin.de/polizei/dienststel-
len/landespolizeidirektion/
direktion-1/abschnitt-18/

Schulen

Diesterweg-Gymnasium
Böttgerstr. 2
Tel. 46 30 96 20
www.diesterweg-gymnasium-
berlin.de

Gesundbrunnen-Grundschule
Prinzenallee 8
Tel. 4 93 01 56 60
www.gesundbrunnen-grund-
schule.de

Rudolf-Wissell-Grundschule
Ellerbeker Str. 7–8
Tel. 4 97 99 94 -0
www.rudolf-wissell-grund   -
schule.de

Willy-Brandt-Teamschule
Grüntaler Str. 5
Tel. 40 39 49 21 20
www.willy-brandt-teamschule.de

Kitas

Auenland 
–�Waldorf orientierter 
Kindergarten�–
Zingster Str. 12
Tel. 4 94 15 26
www.kila-auenland.de

Ghislan e.�V. 
Bastianstr. 21
Tel. 46 06 10 94
www.ghislan.de

Kila Spatzenkinder 
Bastianstr. 18
Tel. 4 65 58 97

Kinderladen Flohzirkus 
Eulerstr. 10
Tel. 4 94 80 76
www.kitanetz.de/13357/
� ohzirkus.htm

Kinderladen Stadtkinder e.� V.  
Grüntaler Str. 8
Tel. 27 01 89 26
www.stadtkinder-berlin.de

Kindergarten 
Osloer Straße 105�D 
Osloer Str. 105�D
Tel. 49 30 88 14
www.kindergaerten-city.de/
osloer-str-105-d

Kindergarten 
Stettiner Straße 21 –23 
Stettiner Str. 21 –23
Tel. 34 62 06 06
www.kindergaerten-city.de/
stettiner-str-21-23

Kita Arcobaleno 
–�bilingual: deutsch�/�italienisch�– 
Eulerstr. 19
Tel. 50 59 73 58
www.kita-arcobaleno.de

Kita Kinderburg
Kinderburg gGmbH
Badstr. 57/58
Tel. 40 74 80 55

Kita Osloer Zwerge
Brunnenkids gGmbH
Osloer Str. 124   
Tel. 24 03 23 67

Kita Paradiesvögel 
„Die Sonnenvögel“
Stettiner Str. 8
Tel. 95 61 13 11
www.paradiesvoegel.eu/classes/
die-sonnenvoegel/

Kita SilberStern
Stettiner Str. 56
Tel. 4 94 10 49
www.sehstern-ev.de

Kita Weltkinder 
Badstr. 12
Tel. 49 98 80 84
www.netbil.de/de/kindertages-
staette

KiTa Zauberwald 
Grüntaler Str. 30
Tel. 53 16 44 89

Montessori Kinderhaus 
Wedding e.� V. 
Eulerstr. 18
www.montessori-kinderhaus-
wedding.de

Kinder und Jugend

AWO Kinder- und Jugendclub 
Bellermannstraße
Bellermanstr. 65
Tel. 81 45 05 94 
www.awo-mitte.de/kinder-jugend

Initiative LUNA PARK e.� V. 
Prinzenallee 8
www.lunapark.works 

Jugendmigrationsdienst
„Café Via“ (JMD)
Bellermannstr. 92
Tel. 81 86 41 63
www.invia-berlin.de/familie-und-
jugend/jugendmigrationsdienst/

Jugendclub Badstraße
Badstr. 10
Tel. 40 39 49 21 68

Kümmel Küche
Heidebrinker Str. 10
Tel. 25 78 43 07
www.kuemmelkueche.de 

Labyrinth Kindermuseum
Osloer Str. 12
Tel. 8 00 93 11 50
www.labyrinth-kindermuseum.de

Lernwerkstatt Literatur
Zingster Str. 15
(Eingang Bellermannstraße)
Tel. 0170 211 74 93
www.tuncay-gary.de/kids.html

Lernwerkstatt Museum
Heidebrinker Str. 19
www.lernwerkstattmuseum.de

Lernwerkstatt Natur 
Heidebrinker Str. 19
Tel. 49 98 81 51
www.lw-natur.de

Lernwerkstatt � eater
Zingster Str. 15
(Eingang Bellermannstraße)
www.tuncay-gary.de/kids.html

Lernwerkstatt 
Zauberha� e Physik
Heidebrinker Str. 19 
(Eingang Heidebrinker Str. 18)
Tel. 49 98 81 51
www.zauberha� e-physik.de

Mädea 
– Interkulturelles Zentrum für 
Mädchen und junge Frauen�–
Grüntaler Str. 21
Tel. 49 30 89 66
www.maedea.sti� ung-spi.de 

Medienwerkstatt 
„junge lichtburg“
Zingster Str.15 
(Eingang Bellermannstr.)
Tel. 85 03 63 19
www.junge-lichtburg.de

Senioren

Begegnungsstätte 
Grüntaler Tre� 
Grüntaler Str. 21
Tel. 4 97 64 95
www.sh-vor-ruhestand.de/Begeg-
nung/begegnung.html#gruentre� 

Lernwerkstatt Literatur
Zingster Str. 15
(Eingang Bellermannstraße)
Tel. 0170 211 74 93
www.tuncay-gary.de/kids.html

Lernwerkstatt Museum
Heidebrinker Str. 19
www.lernwerkstattmuseum.de

Bildung

Bibliothek am Luisenbad
Badstraße 39 
Tel. 9 01 84 56 10
www.berlin.de/stadtbibliothek-
mitte/bibliotheken/bibliothek-
am-luisenbad/

Mitte Museum
Pankstr. 47
Tel. 46 06 01 90
www.mittemuseum.de

Ein Kiezspaziergang zu ganz besonderen Orten Wichtige Adressen in unserem Kiez
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Hallo Badstraßenkiez!
Seit April 2016 gibt es uns, das Quartiersmanagement für den Bad-
straßenkiez. Zunächst ging es uns vor allem darum, uns mit euch, 
den Bewohner*innen und Akteur*innen im Quartier, bekannt zu 
machen und ein Gefühl für das Zusammenleben im Badstraßenkiez 
zu entwickeln. Mittlerweile haben wir unseren Kiez als einen vielfäl-
tigen Ort kennengelernt, an dem sehr verschiedene Menschen mit 
unterschiedlichen Wurzeln, Zielen und Fähigkeiten zusammen-
kommen. Dieser Lebensort hat viel Potenzial und er bietet die Mög-
lichkeit, sich einzubringen und Verantwortung zu übernehmen. 
Diese Teilhabe zu ermöglichen ist eines unserer wichtigsten Ziele. 
Engagiere auch Du Dich für Deinen Kiez! Melde Dich bei uns: 
www.badstrasse-quartier.de

Auch diese illustrierte Kiezkarte entstand in einem partizipativen 
Prozess mit den Bewohner*innen unseres Quartiers. Sie soll in 
erster Linie Spaß machen, informieren und dazu anregen, den Kiez 
neu zu entdecken. Gleichzeitig wollen wir mit dieser Karte ‚DANKE‘ 
sagen, für eure Ideen, euer Engagement und euer Vertrauen.
Viel Spaß beim Entdecken!

Euer Team vom QM Badstraße

Deine
neue

Kiez-
karte


